


Eine Woche lang war die Willkommensklasse 3 bis 6 der Schule am Teltowka-

nal im Museum für Islamische Kunst unterwegs. Die elf Kinder haben für dich 

ihre eigenen Geschichten und Ideen zu den Kunstwerken entwickelt.

Sie laden dich zum Schauen, Zeichnen und Schreiben ein. 

Die hier im Museum ausgestellten Dinge sind sehr alt und meist weit gereist. 

Sie dürfen nicht angefasst werden. Halte etwas Abstand und sei vorsichtig.

Abgesehen davon ist keine Vorsicht geboten – im Gegenteil!

Das Museum ist ein Ort zum Entdecken, Fragen stellen und genauen Hinsehen. 

Willkommen im 

Dieses Heft gehört:

Folge dem Weg, den die Schülerinnen und Schüler der Willkommensklasse 

3 bis 6 der Schule am Teltowkanal durchs Museum genommen haben. Es sind 

ihre Zeichnungen und Ideen, die du in diesem Heft findest. Ab jetzt ist das 

Museum dein Ort zum Skizzieren, Schreiben, Falten und Fantasieren. Viel Spaß! 
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2 Vogel, kleine Räucherfigur 10./11. Jahrhundert

und Löwe, kleine Brunnenfigur 11./12. Jahrhundert

8 Spiralranken-Teppich 

16./17. Jahrhundert

7 Drache-Phönix-Teppich 

15./16. Jahrhundert6

Mschatta-Fassade 

8. Jahrhundert

Schüssel mit arabischen 

Segenswünschen 

10./11. JahrhundertGeschnitzte Holztüren 

13. Jahrhundert

3

4

5 Wand mit Fliesen

13.-15. Jahrhundert 

Stucke aus Samarra 

9. Jahrhundert



In der Stadt Samarra schmückten Menschen vor über 1.000 Jahren die Zimmer 

von Palästen und Privathäusern mit Stuck. Siehst du in diesen Verzierungen 

auch so viele Gesichter?

Nimm in jede Hand einen Stift und zeichne mit beiden Stiften zugleich von der 

Mitte aus über beide Seiten Schlangenlinien und wilde Schnörkel. Deine linke 

und rechte Hand machen dasselbe, nur gespiegelt. Wie viele Augen zeichnest 

du danach ins Wirrwarr?
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So geht‘s:

Stuck
= Mischung aus Gips, 

Kalk, Sand und Wasser, 

mit der man Wände und 

Decken verziert.



Was würden sich die beiden erzählen?

Zeichne Löwe und Vogel im Gespräch.

Löwe und Vogel sind schon lange im Museum. Stell dir vor, 

sie könnten sprechen, und führe ein Interview.
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Wie heißt du?

Wie alt bist du?

Wo hast du vorher gelebt?

Welche Sprachen sprichst du?

Was magst du besonders gern an dir?

Was ist dein

Was wünschst du dir?

Welche geheimen Superkräfte hast du?

………………................................? 



Vor langer Zeit hat ein Kalligraf in diese Schale gute Wünsche in arabischer 

Sprache geschrieben. Welche Wünsche hast du für deine Freunde? Schreibe 

sie hier unten auf. 
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Kalligrafie 

= Kunst des 

Schönschreibens
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Die Türen aus Nussbaumholz sind kunstvoll geschnitzt. Zwei der Türen befan-

den sich in einer Moschee in Konya, in der heutigen Türkei.

Was für Formen findest du auf den drei Türen? Zeichne sie alle! Die Tür ganz 

rechts stammt vermutlich aus einem Palast. Entdeckst du das Wesen, das ihn 

bewacht?

Entlang der gestrichelten Linien 

kannst du deine eigene Tür zum 

Aufklappen falten. Mit welchen 

Formen verzierst du sie? Von wem 

wird sie bewacht? Wer oder was 

verbirgt sich dahinter? Zeichne und 

schreibe.

Moschee

= Gebäude, in dem gläubige 

Musliminnen und Muslime ge-

meinsam beten, zugleich ein Ort 

um zu lernen, Feste zu feiern 

und sich auszutauschen





Sternfliesen schmücken bis heute prachtvolle Gebäude. An dieser Wand 

kannst du gut Zacken zählen. Aber wie lassen sich eigentlich vielzackige Sterne 

konstruieren? Folge der Anleitung und verbinde die Punkte miteinander.
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Die Mschatta-Fassade ist eine wahre Fundgrube an Formen: Dreiecke, Kreise, 

Rosetten. Was passiert, wenn du die einzelnen Elemente neu zusammenfügst? 

Hier ist Platz für deinen Neubau.

 Mschatta 
= arabisches Wort für Winterlager. Einst als Palast geplant, aber nie fertig gestellt, diente der Bau wandernden Hirten als Schutz im Winter. Die Hirten gaben dem Gebäude diesen Namen.
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Treffen sich ein Drache und ein Phönix auf einem Teppich... Beide Fabelwesen 

kommen ursprünglich aus China und gelten dort als Glücksbringer. Reisende 

haben die Motive schon vor langer Zeit auch in andere Länder mitgenommen. 

Zum Beispiel in die Türkei, wo sie in diesen Teppich geknüpft wurden.

Wo fängt das eine Wesen an und wo hört das andere auf? Warum sind die bei-

den so ineinander verschlungen? Was ist hier passiert?

Schreibe deine eigene Geschichte.

Phönix
= Der chinesische Phönix, 

Fenghuang genannt, ist ein 

vielfarbiger Wundervogel. 

Phönix und Drache stehen 

oft für Kaiserin und Kaiser.



Drache und Phönix haben Ecken und Kanten. In diesem Gitter kannst du nach 

ihrem Vorbild selbst ein wildes Wesen erschaffen. 
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Was rankt denn da? Pflanzen, Blüten und Tiere tummeln sich auf diesem über 

50 kg schweren Teppich. Kannst du eine Ordnung erkennen? Magst du es lie-

ber chaotisch oder aufgeräumt? Lasse Ranken über deinen Teppich wachsen.  

Spiralranken
= Teile von Pflanzen, die 
spiralförmig wachsen, zum 
Beispiel bei Efeu oder Wein.



Dieses Heft entstand im Rahmen eines Schulprojekts mit der Willkommens-

klasse 3 bis 6 der Schule am Teltowkanal im Museum für Islamische Kunst 

Berlin im November 2019. Wir danken allen Kindern, sowie der Klassenlehrerin 

Silvana Tiller-Tapanova sehr herzlich.
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Wir danken den Alwaleed Philanthropies, die das Projekt ermöglicht haben.

„Alwaleed Philanthropies (AP) supports and initiates projects around the 

world, regardless of gender, race or religion. AP collaborates with a range of 

philanthropic, government and educational organizations to combat poverty, 

empower women and the youth, develop communities, provide disaster relief 

and create cultural understanding through education. With its partners, it aims 

to build bridges for a more compassionate, tolerant and accepting world.”




